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Nachdem sie sich in den Vorjahren leicht ausgeweitet hatten (zwischen 1992
und 1996 im Durchschnitt jährlich um 6,2 %), stiegen die
Leistungsbilanztransaktionen der EU mit Drittländern (d. h. ohne Intra-EU-
Transaktionen) 1997 insgesamt um deutliche 18 % auf 2 267,7 Mrd. ECU.
Zusammen mit dieser beträchtlichen Zunahme stieg der
Leistungsbilanzüberschuß der EU erneut an, und zwar auf 56,2 Mrd. ECU
(d. h. um 70 % gegenüber 1996, als er 33 Mrd. betrug).
Der Dienstleistungsbilanzüberschuß belief sich auf 17,2 Mrd. und hatte sich
damit gegenüber dem Vorjahr am stärksten erhöht (+65 %). Verursacht wurde
sein Anstieg durch das bessere Ergebnis der Transport- und der
Reiseverkehrsbilanz sowie der Bilanz der sonstigen Dienstleistungen.
Während die Überschüsse der Warenverkehrs*- und der Einkommensbilanz
in vergleichbarem Umfang zunahmen (um 28 % bzw. 37 % auf 39,9 Mrd. BzwC  A 
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20,4 Mrd.), ging das Defizit der Bilanz der laufenden Übertragungen leicht zurück (von 23,4 Mrd.  1996 auf 21,3 Mrd.).
Dieses Defizit ist per Definition strukturell, da die EU als Mitglied der Gruppe der höchstentwickellen Staaten ein Geber
an Ressourcen an weniger entwickelte Länder ist.
Das nominale BIP der EU hat sich 1997 weiter erhöht auf 7 158 Mrd. ECU. Der Öffnungsgrad der EU (internationale
Leistungsbilanztransaktionen insgesamt (Ausfuhren + Einfuhren)/BIP) stieg damit auf 31,7 %. Die
Leistungsbilanztransaktionen der EU fanden allerdings weiterhin hauptsächlich zwischen den Mitgliedstaaten statt; die
Transaktionen der EU mit Drittländern hatten an ihren gesamten Leistungsbilanztransaktionen einen Anteil von 39 %
(gegenüber 37 % 1996).

(XUR]RQH��/HLVWXQJVELODQ]�EHUVFKX��HQWVSULFKW�LQ�HWZD�GHP�GHU�(8��DOOHUGLQJV�EHL�GHXWOLFK
DQGHUHU�6WUXNWXU

Der Anteil der Eurozone an den gesamten
Leistungsbilanztransaktionen der EU betrug rund 70 %.
Ebenso wie die EU verzeichnete auch die Eurozone
1997 einen deutlichen Anstieg seines
Leistungsbilanzüberschusses gegenüber Drittländern
(auf 51 Mrd. ECU, d. h. um 57 % gegenüber 1996). Die
gesamten internationalen Transaktionen erhöhten sich
1997 stetig (13% mehr als 1996).
Der höhere Leistungsbilanzüberschuß im Fall von
EUR-11 war jedoch fast ausschließlich durch den
deutlich höheren Handelsbilanzüberschuß (+26 %
gegenüber dem Vorjahr) bedingt, der sich auf 88,2 Mrd.
belief (EU: 39,9 Mrd.). Der Überschuß der
Dienstleistungsbilanz stieg an auf 1,6 Mrd., während
die Einkommensbilanz sich dagegen auf. 2,1 Mrd.
verringerte das heißt 0,7 Mrd wenig als in 1996. Das

Defizit der Bilanz der laufenden Übertragungen blieb
gegenüber 1996 fast unverändert (40,9 Mrd.), damit war es
doppelt so groß wie das der EU (da die Europaïschen
Institutionen nicht als Ansässige der Eurozone betrachtet
werden - im Gegenteil zu EU). Nettozahlungen an laufenden
Übertragungen der Mitgliedstaaten an diese Institutionnen
(24 Mrd. für EUR-11) wurden also in der Zahlungsbilanz  der
Eurozone mit der restlichen Welt berücksichtigt.
Ein weiterer wesentlicher Unterschied zwischen EU-15 und
EUR-11 bestand darin, daß die Transaktionen von EUR-11
hauptsächlich mit nicht zur Eurozone gehörenden Ländern
stattfanden (Extra-EUR-11-Transaktionen machten 1997
54 % der gesamten (Einhamen + Ausgaben) Transaktionen
von EUR-11 aus (EU: 39%)). Der Öffnungsgrad der
Eurozone (41,4 %) war damit wesentlich höher als der der
EU (31,7%).

3RVLWLYH�%LODQ]HQ�GHU�(8�XQG�(XUR]RQH�PLW�GHQ�9HULQLJWHQ�6WDDWHQ
Sowohl die EU als auch die Eurozone verzeichneten
einen sehr starken Anstieg ihrer gesamten
Leistungsbilanztransaktionen (Kredit + Debit) mit den
USA (um mehr als 20 %). Der stärkere Anstieg der
Kredite führte zu einer Verbesserung ihres
Leistungsbilanzergebnisses gegenüber diesem Land.
Während sich der Leistungsbilanzüberschuß der EU
von 4 Mrd. ECU im Vorjahr auf 17,9 Mrd erhöhte,
verwandelte sich das 1996 zu verzeichnende
Leistungsbilanzdefizit der Eurozone 1997 in einen
Überschuß von bemerkenswerten 12,7  Mrd.
Bei einer genaueren Analyse dieser beiden
Überschüsse werden zwei wesentliche Merkmale der
Leistungsbilanz der beiden Wirtschaftsräume deutlich:
die 1997 generell zu verzeichnende Verbesserung des
Ergebnisses der Hauptteilbilanzen der Leistungsbilanz
und der entscheidende Einfluß des Vereinigten
Königreichs auf die strukturellen Unterschiede
zwischen der EU und der Eurozone.
Der Warenverkehrs*- und der
Einkommensbilanzüberschuß der beiden
Wirtschaftsräume stieg drastisch an (ersterer auf
4,4 Mrd. im Fall der EU und auf 8,5 Mrd. im Fall der
Eurozone, letzterer auf 6 Mrd. im Fall der EU und auf
5,1 Mrd. im Fall der Eurozone). Das Defizit der Bilanz
der laufenden Übertragungen sank im gleichen
Zeitraum im Fall der EU auf 0,2 Mrd., während es im
Fall der Eurozone auf 2,1 Mrd.  anstieg. Der
Dienstleistungsbilanzüberschuß von EU-15 erhöhte
sich von 0,9 auf 7,6 Mrd., während sich das 1996
verzeichnete Dienstleistungsbilanzdefizit von EUR-11

1997 in einen Überschuß von 1,2 Mrd. verwandelte.
Betrachtet man lediglich die Bilanz der marktbezogenen
Dienstleistungen, so zeigt sich im Fall der EU, daß sich ihr
Defizit des Jahres 1996 in einen Überschuß von 5,3 Mrd.
verwandelte, während diese Teilbilanz im Fall der Eurozone
erneut mit einem Defizit abschloß, das mit 1,3 Mrd.
allerdings wesentlich niedriger was als 1996 (5,8 Mrd.).
Für die Unterschiede zwischen EU-15 und EUR-11 war in
erster Linie das Vereinigte Königreich verantwortlich. Der
Überschuß des Vereinigten Königreichs bei den
marktbezogenen Dienstleistungen von 5,6 Mrd. trug
maßgeblich zum Überschuß der EU bei (die Eurozone
verzeichnete hier ein Defizit), und aufgrund des
Warenverkehrsdefizits* des Vereinigten Königreichs von
4,8 Mrd. war der Warenverkehrsüberschuß* von EU-15 nur
gut halb so groß wie der von EUR-11.
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/HLVWXQJVELODQ]GHIL]LW�JHJHQ�EHU�-DSDQ�������0UG��(&8�LP�)DOO�GHU�(8�XQG����0UG���LP
)DOO�GHU�(XUR]RQH

Die Ausweitung der
Leistungsbilanztransaktionen
der EU und der Eurozone mit
Drittländern schlug sich -  wenn
auch in geringerem
Umfang - auch im Leistungs-
verkehr mit Japan nieder, denn
die Leistungsbilanztransaktionen
der beiden Wirtschaftsräume mit
diesem Land weiteten sich um
9 % bzw. 5 % aus. Sowohl die
EU als auch die Eurozone
verzeichneten 1997 gegenüber
Japan erneut ein
Leistungsbilanzdefizit, das vor
allem auf das Defizit der
Warenverkehrsbilanz*
zurückzuführen war (EU-15:
27,8 Mrd. ECU, EUR-11:
20 Mrd.). Während sich der
Überschuß der
Dienstleistungsbilanz leicht
erhöhte (EU: 6,8 Mrd.,
Eurozone: 5,1 Mrd.), schloß die

Bilanz der laufenden Übertragungen erneut mit einem sehr geringen
Überschuß ab (60 bzw. 129 Mio. ECU). Unterschiedlich entwickelte sich das
Einkommensbilanzergebnis der beiden Wirtschaftsräume, denn während der
Überschuß der EU auf 4,5 Mrd. anstieg, verwandelte sich der Überschuß der
Eurozone in ein Defizit von 2,2 Mrd. Verantwortlich für diese unterschiedliche
Entwicklung war erneut das Vereinigte Königreich, dessen Einkommensbilanz
gegenüber Japan einen Überschuß von 7,5 Mrd. aufwies.

(8������������.RQWLQXLHUOLFKH�=XQDKPH�GHU�PDUNWEH]RJHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ

Der Umfang des Austausches an Regierungsleistungen verringerte sich zwischen 1988 und 1997 von 16,2  auf
11,8 Mrd. ECU. Entsprechend entwickelte sich der traditionelle Überschuß bei dieser Position, denn er sank im
gleichen Zeitraum von 6,8 auf 1,7 Mrd.
Der Handel mit marktbezogenen Dienstleistungen (auf sie entfällt der größte Teil des gesamten
Dienstleistungsverkehrs: 1997 97 %) hat sich dagegen seit 1988 (227 Mrd.) beständig ausgeweitet, und
insbesondere 1997 (426,4 Mrd.) gegenüber dem Vorjahr deutlich erhöht (um 16 %). Dieser Anstieg betraf sowohl
die Ausfuhren als auch die Einfuhren, denn die Ausfuhren nahmen zwischen 1988 und 1997 um 83 % zu und die
Einfuhren um 93 %.
Die Bilanz der marktbezogenen Dienstleistungen weist seit 1988 ununterbrochen einen Überschuß auf. Bis 1992
erhöhten sich die Einfuhren stärker als die Ausfuhren, so daß dieser Überschuß deutlich zurückging, nämlich von
13,8 Mrd.  auf 7,9 Mrd. Ab 1992 stieg er dann erneut an - bis 1996 zunächst langsam und 1997 dann um
spektakuläre 77 % gegenüber dem Vorjahr auf 15,5 Mrd.
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Ebenso wie in den Vorjahren
hatten Transport- (27,8 %),
Reiseverkehrs- (26,5 %) und
sonstige
unternehmensbezogene
Dienstleistungen4 (23 %) am
Handel zwischen der EU und
Drittländern mit marktbezogenen
Dienstleistungen insgesamt
einen Anteil von über 75 %. Das
Gewicht der einzelnen
Positionen innerhalb der
marktbezogenen
Dienstleistungen entsprach im
allgemeinen dem des
Jahres 1996. Bei fast allen
Dienstleistungspositionen war
1997 eine deutliche Ausweitung
der Transaktionen zwischen der
EU und Drittländern
festzustellen. Eine Ausnahme
waren* lediglich die
Dienstleistungen für persönliche
Zwecke, Kultur und Freizeit
(denn der Handel mit ihnen
verringerte sich um 8 %).
Der deutliche Anstieg (+77 %)
des EU-Überschusses im
Handel mit marktbezogenen
Dienstleistungen hatte
verschiedene Gründe. Bei
mehreren Positionen wurde ein
größerer Überschuß oder ein
geringeres Defizit erzielt. So
stieg der Überschuß bei den
Finanzdienstleistungen um 2,8
auf 6,8 Mrd. ECU, und die
Transportbilanz schloß trotz der

Verschlechterung des Ergebnisses bei den Seetransportleistungen auf ein
Defizit von 5,4 Mrd. mit einem wesentlich geringeren Defizit (0,2 Mrd.) als im
Vorjahr ab, da sich der Überschuß der Lufttransportleistungen um 65 %
erhöhte und sich das 1996 verzeichnete Defizit der sonstigen
Transportleistungen in einen Überschuß von 0,6 Mrd. verwandelte. Hinzu kam,
daß die Reiseverkehrsbilanz nach dem Defizit des Vorjahres jetzt einen
Überschuß von 1,4 Mrd. aufwies und daß bei den EDV- und
Informationsleistungen ein Überschuß von 1,1 Mrd. (gegenüber 0,1 Mrd. 1996)
erzielt wurde.

Dem gegenüber standen ein Rückgang des Überschusses bei den sonstigen
unternehmensbezogenen Dienstleistungen auf 6,5 Mrd. und ein Anstieg des
Defizits bei den Dienstleistungen für persönliche Zwecke, Kultur und Freizeit
(auf 2,9 Mrd.)(siehe Abbildung 6).

+DQGHO�PLW�PDUNWEH]RJHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJHQ��5�FNJDQJ�GHV�(85����'HIL]LW�XQG
hEHUVFKX��YRQ�(8����GXUFK�9HUHLQLJWHV�.|QLJUHLFK

EUR-11 verzeichnete im Handel mit marktbezogenen Dienstleistungen 1997 erneut ein Defizit (2,6 Mrd. ECU)
allerdings 20% weniger als 1996. Verantwortlich für diesen Unterschied zum Überschuß der EU waren* die
sonstigen unternehmensbezogenen Dienstleistungen und die Versicherungsdienstleistungen, bei denen
Überschüssen der EU Defizite der Eurozone (von 3,4 bzw. 0,8 Mrd.) gegenüberstanden. Ferner stand die
ausgeglichene Finanzdienstleistungsbilanz von EUR-11 im Gegensatz zu dem hohen Überschuß von EU-15 bei
dieser Position. Der beachtliche Überschuß der Reiseverkehrsbilanz der Eurozone (8,5  gegenüber 1,4 Mrd. im
Fall der EU) konnte diese Unterschiede nicht ausgleichen.
Diese unterschiedlichen Ergebnisse standen eindeutig im Zusammenhang mit dem Gewicht des Vereinigten
Königreichs, auf das 21 % des gesamten Handels zwischen der EU und Drittländern mit marktbezogenen
Dienstleistungen entfielen und dessen Überschuß von 18 Mrd. dafür verantwortlich war, daß die Bilanz der EU im
Gegensatz zu der der Eurozone mit einem Positivsaldo abschloß.

$EELOGXQJ��: $QWHLO�GHU�HLQ]HOQHQ�PDUNWEH]RJHQHQ�'LHQVWOHLVWXQJSRVWHQ�DP�(8�PLW
'ULWWOlQGHUQ������
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Vor allem im Fall der Dienstleistungen, bei denen EU-15 die (verglichen mit EUR-11) höchsten Überschüsse
erzielte, stellte das Vereinigte Königreich einen maßgeblichen Teil der Ausfuhren von EU-15: 25 % bei den
sonstigen unternehmensbezogenen Dienstleistungen, 60 % bei den Versicherungsdienstleistungen und 55 % bei
den Finanzdienstleistungen.

'LH�3DUWQHU�GHU�(8�(XUR]RQH�LP�'LHQVWOHLVWXQJVYHUNHKU

Der größte Teil (54 %) des
Dienstleistungsverkehrs der EU
(einschließlich Intra-EU-
Transaktionen) fand 1997
zwischen den EU-
Mitgliedstaaten statt. Der Anteil
des Intra-EU-
Dienstleistungsverkehrs ging
jedoch zurück (1996 betrug er
56 %), was die zunehmende
Öffnung Europas für den
Dienstleistungsverkehr mit
Drittländern widerspiegelt.
Generell hat die EU ihren
Dienstleistungsverkehr mit den
wichtigsten Partnerregionen
ausgeweitet; dies gilt
insbesondere für Amerika, denn
die Dienstleistungstransaktionen
zwischen der EU und dieser
Region nahmen gegenüber
1996 um 22 % zu. Die USA
waren* mit einem Anteil an den
gesamten
Dienstleistungstransaktionen der
EU von 35 % unter den
Drittländern erneut der
wichtigste Handelspartner der
EU. Zweitwichtigster Partner war
Asien mit einem Anteil von 21 %
(Japan: 5 %), vor den EFTA-
Ländern (15 %) und sonstigen
europäischen Ländern (10 %).

Anders als im Fall von EU-15 fand der Dienstleistungsverkehr der
Eurozone hauptsächlich mit Nicht-EUR-11-Ländern statt. Ihr Anteil am
gesamten Dienstleistungsverkehr von EUR-11 betrug 1997 60 % und war
damit höher als im Vorjahr (58 %). Ähnlich wie die EU weitete auch die
Eurozone seine Dienstleistungstransaktionen mit fast allen wichtigen
Partnerregionen aus; eine Ausnahme war lediglich Afrika, denn die
Transaktionen zwischen der Eurozone und dieser Region gingen um 6 %
zurück. Die USA und Japan hatten am Dienstleistungsverkehr zwischen
EUR-11 und Drittländern einen Anteil von 25 % bzw. 4 %. Wie oben
schon angemerkt wurde, sind die große Unterschiede zwischen EU-15
und EUR-11 im Handel mit Dienstleistungen durch das Vereinigte
Königreich (in EU-15 enthallen) zu erklären.
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Unter den Wirtschaftsräumen, mit
denen der Dienstleistungsverkehr
der EU und der Eurozone stattfindet,
standen die OECD (ohne EU-
Mitgliedstaaten) und die
Nordamerikanische
Freihandelszone (NAFTA) mit
Abstand an erster bzw. zweiter
Stelle, da die USA beiden

Wirtschaftsräumen angehört.
Abgesehen von der OPEC und den
AKP-Ländern (die Transaktionen mit
diesen beiden Wirtschaftsräumen
verringerten sich im Fall der EU um
11 % und im Fall der Eurozone um
24 %) weitete sich der
Dienstleistungsverkehr gegenüber
1996 mit allen Wirtschaftsräumen

aus. Besonders ausgeprägt (über
20 %) war diese Zunahme im Fall
der lateinamerikanischen
Schwellenländer der zweiten
Industrialisierungswelle, der
Maschrik-, der MERCOSUR- und
der traditionellen Schwellenländer.

* Die Handelsbilanz in Waren gemäß dem Zahlungsbilanzkonzept beinhaltet alle beweglichen Güter, deren
Eigentum von einem Gebietsansässigen auf einen Gebietsfremden übergeht oder umgekehrt. �Sowohl die Exporte
als auch die Importe sind mit ihrem fob-Wert� anzusetzen. Diese Zahlen sollten auf Zolldaten basieren, die
Einfuhren an FLI�Werten (einschließlich der Kosten bezüglich des Verkehrs und der Versicherung) und Ausfuhren
an IRE�Werten sind (mit Ausnahme von Transportkosten). Einfuhren an FLI�Werten werden mit Einfuhren an IRE
Werten korrigiert, um Kosten bezüglich des Verkehrs und Versicherung als Verkehrsdienstleistungen und
Versicherungsdienstleistungen zu werten. Transaktionen von Waren,  die eine Grenze ohne  Änderung der
Eigentumsverhältnisse überschreiten, werden nicht als Ausfuhren betrachtet, aber Transaktionen von Waren
zwischen Gebietsansässigen und Gebietsfremden werden als Ausfuhren betrachtet, selbst wenn die Waren keine
Grenze überschreiten. Dies erklärt, warum Außenhandelsstatistiken und Zahlungsbilanzzahlen für Waren  nicht
übereinstimmen.
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(8�/HLVWXQJVELODQ]�QDFK�7HLOELODQ]HQ�XQG�3DUWQHUUHJLRQHQ��������0LR��(&8�

'ULWWOlQG�

LQVJHVDPW

()7$ hEULJHV

(XURSD

$IULND 86$ $PHULND

(1)

-DSDQ $VLHQ

(2)

$XVWUDOLHQ

2]HDQLHQ

6RQVWLJH

/HLVWXQJVELODQ] 56 224 -15 415 34 230 -11 082 17 853 20 942 -16 443 17 286 10 448 -1 597

:DUHQ 39 923 -3 622 41 769 -3 260 4 423 14 639 -27 806 9 494 5 947 -1 660

'LHQVWOHLVWXQJHQ 17 230 5 734 -3 892 -3 828 7 603 549 6 844 2 138 1 287 796

�0DUNWEH]RJHQH

�'LHQVWOHLVWXQJHQ

15 482 5 845 -3 770 -3 445 5 314 815 6 848 2 420 1 295 159

  Transportleistungen -193 -555 -2 206 -573 1 566 280 1 029 -428 180 515

  Reiseverkehr 1 445 6 354 -2 227 -2 565 -342 -2 515 3 795 -881 248 -420

  Kommunikationsleistungen -865 -18 -252 -156 153 -149 -6 -272 -13 -153

  Bauleistungen 4 576 37 630 1 206 856 308 -28 1 441 105 21

  Versicherungsdienstleistungen 4 023 -1 071 132 149 3 534 479 153 283 167 196

  Finanzdienstleistungen 6 816 1 490 284 52 2 593 874 646 703 249 -77

  EDV- und Informationsleist. 1 117 600 165 82 -156 299 57 14 16 40

  Patente und Lizenzen -5 101 -933 82 96 -5 625 483 50 474 193 78

  Sonstige unternehmensbezogene

  Dienstleistungen

6 515 279 -65 -1 658 4 614 909 1 123 1 228 170 -85

  Dienstleistungen für persönliche

  Zwecke, Kultur und Freizeit

-2 903 -447 -281 -65 -1 892 -167 15 -84 -26 43

�5HJLHUXQJVOHLVWXQJHQ��D�Q�J� 1 748 -110 -123 -384 2 289 -266 -5 -282 -8 637

 Nicht aufgegliederte

 Dienstleistungen

52 109 -33 -13 12 12 13 -60 5 4

(LQNRPPHQ 20 386 -19 876 1 701 2 198 6 041 8 803 4 460 9 388 4 158 3 512

/DXIHQGH�hEHUWUDJXQJHQ -21 316 2 349 -5 349 -6 191 -214 -3 049 60 -3 734 -944 -4 245

(1) Amerika ohne USA.
(2) Asien ohne Japan.
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Zur Erstellung der Zahlungsbilanz der Europäischen Union (bzw. der Eurozone) wird die Summe der
harmonisierten Zahlungsbilanzen der fünfzehn (bzw. elf) Mitgliedstaaten gebildet.
Zu dem Gesamtwert für die Europäische Union wird die Zahlungsbilanz der EU-Institutionen hinzugerechnet. Die
Institutionen der Europäischen Union werden dagegen als nicht in der Eurozone gebietsansässig behandelt. Die
Schätzungen, die vorher von EUROSTAT veröffentlicht wurden, folgten diesem Konzept nicht (die Institutionen der
Europäischen Union wurden als in der Eurozone gebietsansässig betrachtet). Deshalb unterscheiden sie sich von
den in dieser Veröffentlichung präsentierten, insbesondere für die ODXIHQGHQ�hEHUWUDJXQJHQ.
Die fünfte Ausgabe des Zahlungsbilanzhandbuchs des Internationalen Währungsfonds (IWF) stellt den
methodologischen Rahmen.
Die Zahlungsbilanz der EU/Eurozone wird jetzt von EUROSTAT in Übereinstimmung mit einer mit der EZB
vereinbarten Methodologie ergestellt, die auf extra-EU/Eurozone- Transaktionen basiert, d.h.es werden
grenzüberschreitende Transaktionen von EU/Eurozone-Gebietsansässigen gegenüber nicht-EU/Eurozone-
Gebietsansässigen aggregiert, die von den 15/11 teilnehmenden Mitgliedstaaten gemeldet werden.
Dieser Ansatz gilt als die beste Methode, die Aggregate der EU/Eurozone zuerstellen.
Dies hat zur Folge, daß früher veröffentlichte Zahlen sich jetzt von der neuen Zahlen unterscheiden und nicht mehr
vergleichbar sind. Die resultierenden neuen Daten zeigen einen geringeren Überschuß der Zahlungsbilanz.
NB : Daten von 1997 für die Eurozone sind vorläufig von der EZB validiert worden und werden im Laufe dieses
Jahres revidiert werden. Um sich im Einklang mit der international vereinbarten Methodik zu befinden, stellen die
Mitgliedstaaten die geographische Zuordnung von Importen aus Intra-EU bzw. Intra-Eurozone vom
Ursprungslandprinzip auf das Versendelandprinzip um. Es kann erwartet werden, daß Importe von EU bzw.
Eurozone aus Drittländern sinken, so daß die entsprechenden Salden der Extra-Bilanz steigen werden.
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